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Altstadt von Bern (1983)
Die im 18. Jahrhundert barockisierte Stadt hat 
ihre  mittelalterliche Grundstruktur bewahrt.

Benediktinerinnen-Kloster St. Johann 
in Müstair (1983)
Ein bedeutender Wandmalereizyklus aus der 
 Karolingerzeit. 

Stiftsbezirk St. Gallen (1983)
Ein architektonisches Ensemble aus der Barockzeit  
mit einer der wertvollsten Bibliotheken der Welt. 

Drei Burgen sowie Festungs- und 
Stadtmauern von Bellinzona (2000)
Wehranlagen aus dem späten Mittelalter zur 
Kontrolle eines strategischen Passübergangs.

Schweizer Alpen Jungfrau-Aletsch 
(2001, 2007)
Eine einzigartige Informationsquelle über die 
Entstehung von Bergen und Gletschern.

Monte San Giorgio (2003, 2010)
Hauptreferenz für Meeresfossilien aus der 
Trias-Zeit.

Lavaux, Weinberg-Terrassen (2007)
Zeugt von einer beinahe tausendjährigen Wechsel-
wirkung zwischen Mensch und Natur.

Schweizer Tektonikarena Sardona (2008)
Ein herausragender Zeuge für das Verständnis der 
Gebirgsbildungsprozesse und der Plattentektonik.

Rhätische Bahn in der Landschaft 
Albula/Bernina (2008)
Die 128 km lange Hochgebirgsbahn ist eine Meister-
leistung aus der Pionierzeit der Eisenbahn.

La Chaux-de-Fonds/Le Locle, 
Stadtlandschaft Uhrenindustrie (2009)
Eine urban-industrielle Landschaft im ständigen 
Wandel – geschaffen von und für die Uhrenindustrie.

Prähistorische Pfahlbauten um die Alpen 
(2011)
Die Pfahlbauten stellen die besten archäologischen 
Quellen für prähistorische Siedlungen dar.

Das architektonische Werk von Le Corbusier 
Ein aussergewöhnlicher Beitrag zur 
Moderne (2016)
Ein Werk, das die Sprache der Architektur  revolutioniert 
hat.
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